
19. �ANWENDERTREFFEN  

DER FDS USERGROUP

TAGUNGSBAND 

ZUSAMMENSTELLUNG DER VORTRÄGE

Datum:	

9. – 10. 10. 2025 

Ort:	

Berlin + Microsoft-Teams 

Konferenz



1

	 19. ANWENDERTREFFEN

Vorträge 9. 10. 2025 

Pragmatischer KI-Einsatz im Brandschutzingenieurwesen – Potenziale vorhandener General-

Purpose- und Domain-Specific AI-Tools 

Lilli Roth-Schuler

Vergleich von Pyrolysemodellen anhand von Realbrandversuchen

Dr. Gerhard Murtinger

KI-basierte Ansätze für die Brandmodellierung

Lukas Arnold

Modellierung der Brand- und Rauchausbreitung durch Türen

Robert Westphal

Leistungsbezogene Nachweisführung – Einwirkung eines Pkw-Brands auf eine 

Glasfassade 

Nicolas Hauke

INHALT

3

	

17

 

41

 

60

72

 

	



2

 	 19. ANWENDERTREFFEN

Vorträge 10. 10. 2025 

Investigating fire spread in large compartments with exposed wood surfaces 

using a scaling-based pyrolysis model in FDS

Bjarne Husted

The Use of FDS in Spanish Fire Safety Engineering: Applications and Challenges

Sergio Sanz

Quantifizierung der Ruß- und Schadstofffreisetzung bei Brandsimulationen –

Entwurf eines geänderten Konzepts zur Ermittlung der Anhaltswerte der Rauchausbeuten

Manuel Osburg

Ein kurzer Beitrag zur Arrheniusgleichung

Dr. Gerhard Murtinger 

Tunnel-Entrauchung: Einfluss der natürlichen Längsströmung auf die 

Entrauchungsstrategie

Frederik Buhk

Werkzeuge zur Datenauswertung – der fdsreader

Tristan Hehnen

Einflüsse experimenteller Randbedingungen auf die Parametrisierung eines 

Pyrolysemodells

Felix Armbrust

 

INHALT

86 

99

 

 

110

 

137 

155

 

 

 

164

165



3

	 19. ANWENDERTREFFEN

Lilli Roth-Schuler

Pragmatischer KI-Einsatz im Brandschutzingenieurwesen – Potenziale vorhandener General-

Purpose- und Domain-Specific AI-Tools

Abstract:

Der Vortrag beleuchtet den aktuellen praktischen Nutzen von K�Systemen im Alltag des Brand-

schutzingenieurwesens. Im Fokus stehen dabei nicht zukünftige Speziallösungen oder kostspielige, 

unternehmensspezifisch trainierte Modelle, sondern bereits heute frei oder kostengünstig verfüg-

baren Werkzeuge aus den Bereichen der Generol-Purpose- und Domoin-Specific Al-Tools. 

Durch Large Language Models (LLMs) wie ChatGPT oder domönenspezifische Systeme wie Note-

bookLM lassen sich reproduzierbare, qualitativ hochwertige Ergebnisse erzeugen - vorausgesetzt, die 

Tools werden richtig eingesetzt.

Ziel des Vortrags ist es, anhand konkreter Anwendungsbeispiele aus dem Arbeitsalltag aufzuzeigen, 

wie mit minimalem Aufwand und ohne Programmierkenntnisse produktive Mehrwerte entstehen 

können. Exemplarisch vorgestellt werden unteranderem:

•	 die automatisierte Nachbearbeitung und Umstrukturierung von FDS-Slices mittels ChatGPT

•	 die gezielte Auswertung von Fachliteratur am Beispiel der FDS-Usergroup-Tagungsbönden mit 

NotebookLM zur quellenbasierten Recherche

•	 Kl-gestützte Literaturrecherche zu komplexen Fragestellungen mit Elicit

•	 Programmierung von Pythonskripten für das Pre- und Post-Prozessing, z. 8.: die Automatisierung 

der Erstellung von DEVC und Datenauswertung mit chatGPT

Abschließend werden mit Fokus auf Datenverantwortung und Promptgestaltung praxisnahe Dos & 

Don'ts zur Nutzung von KI im ingenieurtechnischen Kontext thematisiert. Dabei werden Empfeh-

lungen zur Verwendung Kl-generierter Inhalte gegeben, wobei auch typische Fallstricke wie etwa die 

inkonsistente Verwendung genormter Begriffe berücksichtigt werden.
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Dr. Gerhard Murtinger

Vergleich von Pyrolysemodellen anhand von Realbrandversuchen

Abstract:

Eine realitätsnahe Modellierung des Brandverhaltens der Materialien stellt eine große Herausforde-

rung bei der Simulation einer Brandausbreitung (flame spread modeling) dar. Der entscheidende phy-

sikalische Prozess dabei ist die sogenannte Pyrolyse. Unter Pyrolyse versteht man bekanntlich das 

Ausgasen von der Oberfläche eines Festkörpers infolge starker thermischer Einwirkung, eine Vorstu-

fe zur eigentlichen Verbrennung. Ein Brandereignis besteht aus einer Vielzahl von chemischen und 

physikalischen Prozessen, von der turbulenten Strömung der heißen Gase über die verschiedenen 

Formen der Wärmeübertragung bis zu Pyrolyse und Verbrennung. Was die mathematische Modellie-

rung betrifft, so ist die Pyrolyse wahrscheinlich der am schlechtesten verstandene dieser Prozesse. 

In der Literatur sind zwei Pyrolysemodelle bekannt: Simple und komplexe Pyrolyse. Beide Modelle 

sind in FDS implementiert. Während die komplexe Pyrolyse in der Praxis kaum angewendet wird, 

weil sie zu wenig validiert ist, kann die simple Pyrolyse gegenwärtig als die im Brandingenieurwesen 

gängige Pyrolyse-modellierung angesehen werden. Im Vortrag soll eine stark vereinfachte Form der 

komplexen Pyrolyse, die bei Siemens Mobility entwickelt wurde, vorgestellt und auf eine Reihe von 

ausgewählten Materialien des Schienenfahrzeugbaus angewendet werden. Darüber hinaus wird die 

Güte dieser komplexen Pyrolysemodellierung anhand von Realbrandversuchen überprüft und mit der 

simplen Pyrolysemodellierung verglichen. 
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Pyrolyse Modellierung von PMMA in einem Rohrofen
Benedikt Bereska Seite  17

Zusammenfassung

Zusammenfassung:

Aktueller Stand:
• Geometrie mit Strömungsfeld wurde modelliert
• Wärmeübertragungsmechanismen wurden validiert (Leitung, Strahlung, 

Konvektion)

Ausblick:
• Ermitteln eines geeigneten Parametersets
• Simulation des Rohrofens unter Berücksichtigung von Pyrolyse (PMMA, Kabel, 

Holz, etc.)
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Lukas Arnold

KI-basierte Ansätze für die Brandmodellierung

Abstract:

In diesem Vortrag werden die neuesten Fortschritte bei der Anwendung von KI in zwei Bereichen der 

Brandschutzwissenschaft vorgestellt: Branddynamik in Räumen und Pyrolyse-Modellierung. Nach einer 

kurzen Einführung in die Grundkonzepte von KI-basierten verfahren, werden verschiedene Methoden 

zur Nutzung von KI erläutert. Insbesondere wird die Vorhersage von CFD-Simulationen (Computational 

Fluid Dynamics) betrachtet, um die Rechenkosten zu senken, ohne die wichtigsten Vorhersagefähig-

keiten zu beeinträchtigen. Im Zusammenhang mit der Modellierung der Flammenausbreitung wird 

besonderes Augenmerk auf die Herausforderung der Materialparameter-Schätzung gelegt. Hierzu wird 

ein neuer Ansatz für die inverse Modellierung mit KI-Unterstütung vorgestellt. Dieser baut auf den 

Daten aus Cone Calorimeter Messungen und ermöglicht aus experimentellen Daten pyrolysebezogene 

Parameter abzuleiten. Diese Bemühungen zeigen das Potenzial von KI zur Unterstützung und Erwei-

terung traditioneller Modellierungsabläufe in der Brandschutzwissenschaft und bieten einen Weg zu 

effizienteren Werkzeugen in der Praxis. 
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Robert Westphal

Modellierung der Brand- und Rauchausbreitung durch Türen

Abstract:

Aufgrund des akuten Bedarfs an kostengünstigem Wohnraum sind vor allem innerstädtische Ballungs-

räume auf Maßnahmen zur Nachverdichtung angewiesen. Neben der Schließung von Baulücken ist 

die Aufstockung von Bestandsbauten ein möglicher Ansatz. Die Umsetzung von Aufstockungen wird 

jedoch oft durch Schwierigkeiten bei der Lösung der Rettungswegsituation behindert. Die Belegung 

öffentlicher Straßen durch Kfz-Stellplätze, Baumbewuchs oder ÖPNV-Leitungen kann die Bedingungen 

für den zweiten Rettungsweg erheblich verschlechtern, sodass dieser nicht über Rettungsgerät der 

Feuerwehr gewährleistet werden kann. Das Verbundvorhaben ALREKO erforscht Lösungen, um den 

Treppenraum als einzigen Rettungsweg unterhalb der Hochhausgrenze zu ertüchtigen. Mithilfe einer 

quantitativen Risikoanalyse sollen Maßnahmen bewertet werden, mit denen der Treppenraum als 

einziger Rettungsweg ausreichend sicher ausgebildet werden kann. Ziel ist die Gewährleistung eines 

angemessenen Sicherheitsniveaus. Die Ermittlung des Sicherheitsniveaus erfolgt unter Zuhilfenahme 

von Methoden der Risikoanalyse in Verbindung mit Rechenmodellen zur Brandsimulation.  

Im Rahmen der Brandsimulation muss auch das Brandverhalten der Türen möglichst realistisch abge-

bildet werden. Die innerhalb der Rettungswege angeordneten Türen leisten im geschlossenen Zustand 

einen wesentlichen Beitrag zur Begrenzung der Brand- und Rauchausbreitung. Aber auch eine ge-

schlossene Tür weist je nach brandschutztechnischer Qualität eine gewisse Rauchleckage auf, welche 

für eine realistische Darstellung in der Simulation berücksichtigt werden muss. Zudem gilt es auch ein 

Versagen des Raumabschlusses in Abhängigkeit der Brandbeanspruchung zu modellieren. Dieser Vor-

trag stellt den dafür im Projekt ALREKO gewählten Ansatz vor. 
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Nicolas Hauke

Leistungsbezogene Nachweisführung – Einwirkung eines Pkw-Brands auf eine

Glasfassade

Abstract:

Der Beitrag beschreibt ein reales Projekt, in dem mithilfe des Fire Dynamics Simulator (FDS) die 

thermische Einwirkung auf eine Glasfassade infolge eines Pkw-Brands in einer Großgarage untersucht 

wurde. Ziel war es, für den sicherheitstechnisch erforderlichen Zeitraum die Ausbreitung von Feuer und 

Rauch in die angrenzende Ladenstraße einer Mall zu begrenzen. 

 

Vorgestellt wird die Erstellung eines leistungsbezogenen Simulationsgutachtens nach DIN 18009-1.  Im 

Mittelpunkt stehen die Simulationen mit ihren maßgebenden Randbedingungen sowie der dynamisch 

fortschreitende Pkw-Bemessungsbrand. Die materialtypischen Eigenschaften von Glas unter Brandein-

wirkung wurden wissenschaftlich ermittelt und im Modell abgebildet. Auf dieser Grundlage wurden die 

Versagenskriterien der Glasfassade abgeleitet. 

 

Die Simulationsergebnisse werden präsentiert, eingeordnet und hinsichtlich objektspezifischer Maß-

nahmen diskutiert, die ein ausreichendes Sicherheitsniveau ermöglichen sollen. Der Beitrag stellt die 

modellbedingten Grenzen von FDS dar, bewertet diese ingenieurtechnisch und zeigt geeignete Kom-

pensationsansätze auf.  Abschließend fasst der Beitrag den Anwendungsbereich zusammen, benennt 

zentrale „Lessons Learned“ und bewertet die Übertragbarkeit auf vergleichbare Fragestellungen. 
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Bjarne Husted

Investigating fire spread in large compartments with exposed wood surfaces

using a scaling-based pyrolysis model in FDS

Abstract:

To evaluate the Spyro model, simulations were performed replicating the full-scale FRIC compart-

ment fire test involving exposed cross-laminated timber (CLT) surfaces. Cone calorimeter experi-

ments for CLT were conducted using three different heat flux levels of 35, 50 and 70 kW/m2. The 

cone calorimeter data for CLT and mass timber from the literature were used as input for the Spyro 

model, and its predictions were benchmarked against those from the ITP model and the FRIC test. 

Key parameters including fire growth rate, time to flashover, and total HRR were compared. 

The results show that both the Spyro and ITP models are capable of reproducing key features of the 

FRIC test when wind conditions are included. However, the Spyro model demonstrated an under-pre-

diction of fire growth rate and an over-prediction of peak HRR, attributed to limitations in its scaling 

behaviour. The ITP model provided more accurate fire growth rates but still overestimated total HRR. 

The study also highlights the importance of sample thickness in cone calorimeter tests, as Spyro 

currently does not account for this variable. Despite current limitations, the Spyro model offers a 

promising approach for simulating fire spread based on experimentally derived material data, with 

comparable computational performance to the ITP model. With further validation of the downscaling 

abilities and additional cone calorimeter experiments for lower incident heat flux levels relevant to 

early fire development, the Spyro model could serve as a useful tool for performance-based fire safe-

ty engineering in timber buildings. 
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Sergio Sanz

The Use of FDS in Spanish Fire Safety Engineering: Applications and Challenges

Abstract:

The Fire Dynamics Simulator (FDS) is increasingly used within the fire safety engineering community 

in Spain, primarily as a tool for performance-based design in projects that do not fully comply with 

prescriptive building codes. In practice, the most frequent applications involve smoke dispersion ana-

lysis to support evacuation studies (RSET/ASET), firefighter intervention strategies, and the evaluation 

and optimization of smoke control systems. These methodologies are applied across a wide range of 

assets, including train stations, stadiums, and logistics centers.

Although national guidelines are currently under development to provide a more standardized ap-

proach, international references such as BS PD 7974, NFPA standards, and SFPE guidelines remain 

the main framework. Many challenges still exist. On one hand, fire modeling involves significant uncer-

tainties, particularly in defining parameters such as heat release rate, growth rate, and soot yield. On 

another hand, long computation times limit, from a practical perspective, both the model resolution 

(mesh), sensitivity assessments and the number of design iterations to be performed. Finally, estima-

ting the accuracy and reliability of the model under study is difficult, as experimental data are often 

unavailable. These challenges highlight the need for engineering judgment and knowledge sharing to 

ensure robust and practical use of FDS in real projects.
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Manuel Osburg, Gregor Jäger, Benjamin Schröder, Kristian Börger

Quantifizierung der Ruß- und Schadstofffreisetzung bei Brandsimulationen –

Entwurf eines geänderten Konzepts zur Ermittlung der Anhaltswerte der Rauchausbeuten

Abstract:
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Dr. Gerhard Murtinger

in kurzer Beitrag zur Arrheniusgleichung

Abstract:

Unter einem einfachen Material soll ein Material verstanden werden, das eine globale Reaktion er-

fährt und ohne Rückstand verbrennt. Wird das komplexe Pyrolysemodell auf einen TGA-Versuch eines 

einfachen Materials angewendet, so vereinfacht sich die Arrheniusgleichung zu einer gewöhnlichen, 

linearen Differentialgleichung mit einem nicht konstanten Koeffizienten. Solche Gleichungen können 

immer bis auf „Quadratur“ gelöst werden. Die Arrheniusgleichung enthält bekanntlich zwei material-

spezifische Parameter A und E, auch als reaktionskinetische Parameter bezeichnet. Aus der Literatur 

sind zwei Formeln bekannt, in denen diese Parameter ausschließlich mit Hilfe von Größen am Wende-

punkt der TGA-Kurve ausgedrückt werden. Diese Formeln werden auch im FDS User’s Guide angegeben. 

Bei näherer Betrachtung stellt sich jedoch heraus, dass diese Formeln nur näherungsweise gelten, und 

zwar nur dann, wenn das Produkt aus A und E „groß“ ist, was für reale TGA-Versuche praktisch immer 

gegeben ist. Das soll in dem kurzen Vortrag bewiesen werden. 
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Frederik Buhk

Tunnel-Entrauchung: Einfluss der natürlichen Längsströmung auf die

Entrauchungsstrategie
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Tristan Hehnen

Werkzeuge zur Datenauswertung – der fdsreader

Abstract:

Der fdsreader wird vorgestellt, welcher die Auswertung von FDS Simulationen erleichtert. Er ist ein frei 

verfügbares, quelloffenes Python-Paket.  

 

Der fdsreader kann verschiedene, von FDS Simulationen erzeugte, Ausgabedaten einlesen und in native 

Python Datenstrukturen überführen. So werden beispielsweise Daten von slices in mehrdimensionale 

NumPy arrays überführt. Konkret können folgende Daten eingelesen werden: devices, slices, boundari-

es, smoke3d, plot3d, particles und isosurfaces.  

 

Dies erlaubt es, komplexe Auswertungen mit geringem Aufwand durchzuführen, da auf umfangreiche 

Methoden des Python-Ökosystems zurückgegriffen werden kann. Beispielsweise lassen sich Daten aus 

slices oder boundaries leicht über beliebige Zeiträume mitteln. Es könnten auch Positionen an einer 

Wand bestimmt werden, welche eine bestimmte Temperatur überschreiten und wie groß ihre Gesamt-

fläche in Abhängigkeit von der Simulationszeit ist. 

 

Die Nutzung des Paketes wird anhand von einfachen praktischen Beispielen vorgestellt. Dadurch soll 

ein erster Einblick in den Nutzen dieses Paketes ermöglicht werden. Für Interessierte werden weiter-

führende Informationen bereitgestellt, um sich mit dem fdsreader zu beschäftigen. 
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Felix Armbrust, Tristan Hehnen, Jochen Zehfuß, Olaf Riese, Lukas Arnold

Einflüsse experimenteller Randbedingungen auf die Parametrisierung eines

Pyrolysemodells

Abstract:

Für eine realistische Simulation der Brandausbreitung ist die Berücksichtigung der Pyrolyse und damit 

der Zersetzung kondensierter Materie unerlässlich. Eine vollständige Parameterisierung umfasst Trans-

port-, thermophysikalische und kinetische Eigenschaften. In den vorliegenden Untersuchungen wurde 

der Fokus ausschließlich auf die kinetischen Parameter gelegt, die in der Regel aus Mikroskalenexperi-

menten abgeleitet werden. Diese beruhen auf der Annahme, dass die Zersetzung allein durch die Kine-

tik gesteuert wird und Effekte wie Wärmeleitung vernachlässigt werden können. Mikroskalenversuche 

sind jedoch stark von Randbedingungen wie Heizrate, Probenmasse oder Probenform abhängig. 

Derzeit existiert in der Brandforschung kein einheitlicher Ansatz zur Bestimmung der erforderlichen 

Pyrolysemodell-Parameter. In einer experimentellen Untersuchungsreihe mit PMMA konnte gezeigt 

werden, dass die Empfehlungen der International Confederation for Thermal Analysis and Calorimetry 

(ICTAC) geeignet sind, um relevante Randbedingungen konsistent festzulegen. Hinsichtlich der Proben-

form – beispielsweise Stück- oder Pulverproben – gibt es jedoch keine klaren Vorgaben. Die Ergebnisse 

zeigen, dass sich die Zersetzung in diesen beiden Konfigurationen signifikant unterscheidet. Um die 

Auswirkungen auf Brandsimulationen zu untersuchen, wurden daher zwei separate kinetische Parame-

tersätze durch Optimierung abgeleitet und in verschiedenen Szenarien mit dem Fire Dynamics Simula-

tor (FDS) analysiert. 
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Die deutsche FDS Usergroup ist ein unabhängiges Forum für die deutschsprachigen FDS-

Anwender. Sie bietet den Nutzern des Fire Dynamics Simulator die geeignete Plattform 

für einen intensiven, wissenschaftlichen Austausch. 

FDS (Fire Dynamics Simulator) ist ein Programm zur Simulation von Bränden. Die Soft-

ware simuliert unter anderem dreidimensionale Strömungen auf Grundlage der Navier-

Stokes-Gleichungen, den zugrunde liegenden Brandprozess und die Ausbreitung von Feu-

er und Brandrauch. Die Ergebnisse der FDS-Simulationen können mit Hilfe von Smokeview 

– einem Teil des gesamten FDS-Programmpakets – visualisiert werden. Die Auswertungen 

können sowohl zwei- als auch dreidimensional, als Standbild oder animiert dargestellt 

werden. FDS wurde am amerikanischen NIST (National Institute of Standards and Techno-

logy) von Kevin McGrattan, Glenn Forney und Bryan Klein entwickelt. Ziel der FDS User-

group ist es, ein umfassendes Kontakt- und Kooperationsnetzwerk aufzubauen, das den 

Austausch von Informationen und Erfahrungen sowie Anregungen und Unterstützung 

rund um das Programm FDS ermöglicht. Das Online-Forum, das den registrierten Mit-

gliedern zur Verfügung steht, bietet zudem die Möglichkeit, konkrete Anwenderprobleme 

direkt und zeitnah zu diskutieren und gemeinsam zu lösen. 

Dr. Leonie Rommeswinkel und Marie Kutschenreuter 
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